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auf ; geht am Morgen auf ; ſteht um Mittag in Süden ; geht am

Abend in Weſten unter ; ſteht bei Nacht unter der Erde ; geht nach

rechts ; ſteht um Mittag am höchſten ; wirft Schatten ; hat Stralen ;

u. ſ w. — Wie wird „ Sonne “ geſchrieben ? und „ roth ? “ „ Mittag ? “
„ Abend ? “ u. ſ. w. Dieſe buchſtabirten Wörter ſchreiben die

Kinder auf ihre Tafeln ; aufgegeben , ſechs Sätze über die Sonne

zu ſchreiben . Mit dem Abgeben der Hefte gehts heute , und ſo

auch künftig , wie es bei der vorigen Stunde geſagt iſt .

Dritte Stunde .

Die Hefte , nachdem ſie der Lehrer vorher zu Hauſe durch —

* geſehen hat , beurtheilt und zurückgegeben . So künftig immer

3 am Anfange der Stunde . Nun gefragt : „ Wann geht die Sonne

auf ? “ — „ Am Morgen . “ — „ Um wie viel Uhr ? “ Oder : „ Ehe

ihr in die Schule geht , oder wenn ihr ſchon in der Schule ſeid ?“
— „ Ehe wir u. ſ. w. “ — „ Haben wir ſie aber nicht manchmal

auch hier aufgehen ſehen , zur Zeit , wo ihr ſchon in der Schule

waret ? “ — „ Ja . “ — „ Wann ? “ — „ Im Winter . “ — Wann

geht ſie früher auf ? “ — „Jetzt . “ — „ Haben wir jetzt Winter ? “

— „ Nein . “ „ Was denn ? “ — „ Frühjahr . “ — Ausgeſprochen : Im

Frühjahr geht die Sonne früher auf , als im Winter . — Weiter

gefragt : „ Wo ging die Sonne damals auf ? “ — „ Ueber dem Sattel

zwiſchen dem Schloßberge und Wagenberge . “ — „ In welcher Welt⸗

gegeend iſt der Sattel ? “ — „ In Südoſten . “ — „ Und wo geht ſie

jetzt auf ? “ Das wiſſen wohl nicht alle ; da ſieht man alſo nach ,

wo ſie jetzt ſteht ; vermuthet , wo ſie anfgegangen ; die Vermuthung

berichtigt oder beſtätigt . „ In welcher Weltgegend iſt das ? “ —

„ In Oſtnordoſt “ ( oder auch : „Oſtoſtnord “; mag hier noch gelten ) .

＋ net
— Und ſo kommt man nach und nach dazu , ſich den Weg der

E Sonne im Winter , im Frühjahr , im Sommer , im Herbſte

vorzuſtellen ( dies muß ſpäter öfters wiederholt werden ) .

Ausgeſprochen , und dabei nach den genannten Weltgegenden ge —
deutet : Im Winter geht die Sonne um acht Uhr in Südoſten

( nicht ganz richtig ; mag aber hier noch gelten ) auf , geht hinauf
bis um Mittag , ſteht um Mittag nicht hoch in Süden , geht hin⸗

unter , geht um Abend um vier Uhr in Südweſten unter . Im

Frühjahre u. ſ. w. — Gefragt , wie „ Winter “ u. ſ. w. geſchrieben
wird . Aufgegeben , von den vier ausgeſprochenen Sätzen ( auch
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dieſer Ausdruck iſt nicht ganz richtig , man mag ihn aber doch ge⸗

brauchen ) einen aufzuſchreiben . Mancher wird vielleicht freiwillig

mehr ſchreiben .

Vierte Stunde .

Einige haben geſtern die Sonne untergehen ſehen ; auch den

Mond haben mehrere geſehen , am Abend , hoch in Süden , halb , die

linke Hälfte fehlte . Darüber geſprochen . Aufgefordert , wieder

öfters zu kommen und die Sterne anzufehen ; aber nicht mehr um

ſieben Uhr , denn da ſieht man noch keine ; die Tage ſind jetzt

länger ; ſondern um acht Uhr . „ Wenn die Sonne gar nicht da

wäre , wie wäre es da ? “ — „ Dunkel “ ; „kalt “ ; „es könnten keine

Bäume blühen . “ Dieſer Ausdruck giebt , da jetzt gerade die Bäume

ſo ſchön blühen , Veranlaſſung , einen Gang auf heute Abend zu

verabreden , an dem theilnehmen kann , wer will . Weiter . „ Es könnte

kein Obſt wachſen “ u. ſ. w. So kommt man alſo auf die Wir⸗

kungen der Sonne , oder , wie mans hier ausdrückt , auf das , was

die Sonne thut . Aufgegeben : Sechs Sätze auf die Frage : „ Was

thut die Sonne ? “ — Zu dem Gange , an dem viele theilgenommen ,

wählte man als Ziel den Hubberg ; manches betrachtet ; viele
Blumen geſammelt . Auch Steine angeſehen und mitgenommen ;

Granit , Quarzkryſtalle auf dem Forſtwege , gelben Sandſtein in

dem Hohlwege .

Fünfte Stunde .

Noch einmal zu den Weltgegenden . Früher hatte es geheißen :

Oſten iſt , wo die Sonne aufgeht , oder : wo ſie am Morgen ſteht .

Jetzt genauer : Oſten iſt , wo die Sonne am Morgen um ſechs Uhr

ſteht . Und ſo fort . ( Hiergegen iſt eine Einwendung möglich ;

ſpäter ! ) Wenn nicht alle die Uhr gut kennen , ſo werden ſie auf⸗

gefordert , öfters auf Uhren zu ſehen . Mancherlei Uebungen : „ Was

iſt dort ? Wo iſt Nordoſten ?“ Beim Ausſprechen der Antwort

ſoll zugleich gedeutet werden . Da deutet mancher l ( an⸗

genommen , die Seiten des Zimmers liegen genau nach den Welt —

gegenden ) bei „ Nerdoft “ in die Ecke der Stube ; man läßt ſie alſo

ihre Plätze verändern , läßt mehrere zugleich deuten , und ſucht ſo ,

nach und nach ( auf einmal wirds nicht gehen ) , dieſen Irrthum

auszurotten .

Iſt noch Zeit übrig , ſo fragt man einfiweilen nach dem Monde .

Heult

Ile⸗
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